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Gegen den weltweiten Trend -
Krebsrisiken nehmen nur ab, wenn wir
weiter dran bleiben

„Die gute Nachricht: Seit 2007 sinkt die altersstandardisierte
Neuerkrankungsrate für fast alle Krebsarten in Deutschland – auch für
Darmkrebs“, erklärt der Experte der niedergelassenen Magen-Darm-Ärzte, Dr.
Dietrich Hüppe im Vorfeld des diesjährigen Darmkrebsmonats März. „Schaut
man genauer hin, zeigt sich aber, dass es deutliche Abweichungen in
bestimmten Bevölkerungsgruppen gibt“, so Hüppe weiter. „Das Krebsrisiko
kann nur sinken, wenn jeder seine Vorsorgemöglichkeiten wahrnimmt.“



Während die Zahl der Krebserkrankungen weltweit nach der neusten WHO-
Prognose bis 2050 rasant steigen soll, weisen Krebsregisterdaten für den
Zehnjahres-Zeitraum von 2007 bis 2018 für Deutschland einen Trend in die
Gegenrichtung aus. Einer aktuellen Studie zufolge war der Rückgang bei
Krebserkrankungen insgesamt sowie für Darmkrebs insbesondere allerdings
in wirtschaftlich wohlhabenderen Gegenden deutlich stärker als in schwächer
gestellten Gegenden, wo die Neuerkrankungsrate teilweise um bis mehr als
zu 20 Prozent höher liegt.

„Es bleibt eine große Herausforderung, Kompetenz und Bewusstsein der
Menschen für ihre eigene Gesundheit weiter zu stärken“, kommentiert die
Sprecherin der niedergelassenen Magen-Darm-Ärzte, Dr. Petra Jessen.
„Investitionen in die Prävention sind das beste Mittel, um das
Gesundheitssystem zu entlasten. Was den Darmkrebs betrifft, kann eine
Vorsorgedarmspiegelung den Krebs verhindern. Wir rufen deshalb anlässlich
des bevorstehenden Darmkrebsmonats erneut dazu auf, die Chancen des
Screening-Programms für gesetzlich Versicherte ab dem 50. Lebensjahr
unbedingt zu nutzen!“

Der Berufsverband Niedergelassener Gastroenterologen Deutschlands e. V.
(bng) ist ein eingetragener Verein mit Sitz in Ulm, in dem sich mit fast 1.300
Mitgliedern mehr als 90 Prozent der niedergelassenen Magen-Darm-Ärzte
(Gastroenterologen) bzw. fachärztlich tätigen Internisten mit dem
Schwerpunkt Erkrankungen des Verdauungssystems (Gastroenterologie) in
Deutschland zusammengeschlossen haben, um ihre beruflichen und
berufspolitischen Interessen zu organisieren.
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